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Vermischte Verlautbarungen.
Z. l526. ( l ) Nr. 3585.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs

wird dcm unbekannt wo befindlichen Thomas Bo-
kauschig oder Bokauscheg, auch Vokauschcg, von Ko-
sarje, bekannt gemacht: Es sey von seinem Bruder
Johann Bokauschcg, von Bresooil^, dessen Todes«
erklärimg zum Behufe der Besitznahme seines Ver^
mögenö angesucht, und fur ihn Hr. l)r. Ooziazh
zum (Zuralor aufgestellt worden. Derselbe wird dem-
nach aufgefordert, binnen einem Jahre hieramls zu
erscheinen, oder dieses Gericht auf eine andere Art
in die Kenntniß semes Lebens zu setzen, widrigen-
falls zu seiner Todeserklärung geschritten werden
würde.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
54. August 18^5.

Z. !527. ( l ) Nr. 3182.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai«
bachs wird hicmit bekannt gemacht: Es sey in der
Erecutionssache des Hrn. l)r. Zwaier, Cessionms dcr
Franzisca St ixa, wider Katharina Schettina von
Stcphansdors, in die executive Versteigerung der,
der Erccutinn gehörigen, zu Ttcphansdors «uli (Zonsc.
Nr. 3 liegenden, dcr Gült Neuwclt und Iammgs-
Hof «,,li Urb. Nr. 1 ot 2 zinsbaren, gcrichilich auf
1472 f l . geschätzten l '/,2 Hübe, wegen aus dcm
gerichtlichen Vergleiche <i<w. 15-, ausgefertigt 17.
März l842, intab. 58. Februar 1843, Z. «0l8,
und dcr Session vom 2. Juni, supcrint. 28. Dcccm«
ber 1843, schuldigen 300 st. c. «. a. gcwilliget,
und es seyen zu deren Vornahme die 3 Termine,
auf den 20 October, 20. November und 22. Dc.
" " " 'e r i. I . , in loco der Realität, jedesmal um 9
Uhr Bormittags mit dem Beisatze', anberaumt
worden, daß gcdachte Hübe, falls sie bei dcr ersten
"ü ^ n " ^ scllbietungst.gsatzung nicht um oder

" " Mann gebracht wer-
^ " ^ n w ^ . " b r i t t c n auch unter demselben hint.,
^ I ^ S ^ " " " ' ' de , und daß jeder Licitant
! ^ ^.?a?on^^""U'es als Vad um zu Han-

" ^ ^ m d n ^ ' " ^ ' " ' i u erlegen haben wird.
Der Grundbuchs ^ EHtzungsprolocoll

Laibach am 30. Jul i 1845.

3- '518. (1) Nr. 2088.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß de5 auf der
Reise ;u Guvkfeld am 24. August l. I . 9l, ii l le^iut»
verstorbenen Johann B l l z , Realitätenbesitzcr zu Fei»
striz, aus was immer für einem Nechtsgnmde einen
Anspruch zu stcllcn vermeinen, oder zu diesem Nach-
lasse etwas schulden, haben zu der auf den »7. No-
vcmbcrl. I . Vormittags !) Uhr hieramtß angcord'
ncten Liquidationstagsatzung so gewiß zu erscheinen,
widrigcns die Erstem sich die Folgen des §. 8»4
allgemeinen b. G. B . selbst zuzuschreiben haben,
gegen die Lctztcrn aber im Rechtswege eingeschritten
werden wird.

K. K. Bezirksgericht Feistriz am 29. August
,345.

Z. »524. ( l ) Nr. 2302.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gott«
schee wird hicrmic allgemein bekannt gemacht: Es
sey libcr Ansuchen des Joseph Tscherne, von Gott»
schcc, in dic Rcasumiiung der ,nit Bescheid rom
24. Februar .843, Z. 468, bewilliqtrn, mil Bescheid
vom 30. Ma i ,843, Z. 1652. sistirtcn erecutiven
Feilbietung des, dem Georg Krenn gehörigen, in
Niedermösel «ul» ^c>n«c. ^tr. 24 und Rccif. N r .
956 liegenden, dem Hcrzogthum Gottschee dienstba-
ren, auf 55 fl. geschälten Uncersaßcls sammt Ge^
bäudcn gewilligct, uno zu deren Vornahme die
Tagsatzungcn auf den 23.,September, 23, October
und 22. November ,845, jedesmal um ,0 Uhr
Vormittags im Orte Nicdcrmösel, mit dcm Beisätze
angeordnet worden, daß diese Realität, wenn sic bei
der ersten oder zweiten Tagsatzung nicht wenigstens
um den SchätzU!ig5wc:lh an M.uin gcbracht wer»
den könnte, bei der dritccn auch unter demselben
hintangegcbcn würde.

Das Schätzungsprotocoll. dcr Grundhuchser»
tract und die Fcilbictungsbedingnisse könncll hier»
gerichts eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am >5. August 184Z.

Z. l 5 ! 7 . ( l ) Nr7^2lss.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staatsherr-
schaft Adclsberg wird bekannt gemacht-. Es sey
über Anlangen des Andreas Ienko von Oberkoscha.
na, in die executive Fcilbictung der, s>em Anton Li-
kon gehörigen, der Staatshcrischaft Adelsberg «ub
Urb. Nr. 708 zinsbaren, zu Obcrloschana »ul) l^an«.
Nr . 33 gelegenen «/, Hübe, wegen schuldigen 9 t .
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f l . o. «. <:. gewill igt, u»d zu deren Vornahme der
30. September, 3U. October und '̂ 9 November
d. I , jedesmal Früh um 9 Uhr in loco der Rea-
lität mit dem Anhange bestimmt worden, daß solche
weder bci der eisten noch zweiten, wohl aber bei
der drillen Fetlbietung unter dem Schatzungöwcrthe
pr. 7öl) fi. diittangegeben wird.

Das Scha'tzliilgt'protocoll, die Ll'citatwnsbeding-
msse und der Grundbuchsrxtract können hieramis
eingesehen werden.

Z . l539- ( , ) Nr. 164..
(3 d i c l.

Bom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit
kund gcinackt: Es sey über Ansuchen des Mal»
lhäus Pullsger vo„ Kleinlazhnil, Bez. ?<ucr.
spelg, gegen Georg Ansclz von Bofenberg, in 0<e
executive Fcilbictuog 0cr gcgncl'schen, der löbl.
He,»sch^ft Schneeberg z„d ll?li. Nr . ' 9 7 , Re^t.
Nr . »76 dienstbaren, zu Bösenberg liegendem, g?«
richllich auf 7 )̂6 st. bewerlhelen Halbhube, wegen
schuldiger 63 st. »t kr. c. «. c. gewllligel, und
werden zur Vornahme desselben die Felldietungs»
termine aus den »3. October, i3- November und
,3. December l- I . , jedeöinal früh 9 Uhr in lcco
der Realität mit dem angeordnet, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der dril l n Fe«lbietUl<g
unter l)e«n Schähungsw<rlhe hinlangegeben wer.
ten würde.

Das SchähungsprotocoN, der Grundbuchöcr»
tract une die Licilalionsbedingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden.

Beziiksgericht Schnecberg am 3». I u ! i >l^5.

Z . ,5^2. ( , ) N r . 24o3.
G d i c t.

L o m Bezirksgerichte Wippach wird kund ge.
macht: Es sey über Ansuchen deS Anton Schuanut,
in die cxclUlive Be'steigcrung rcr , dem Michael
Nebcrgoi von Podgrizl) ^chöllgcn, ste,,chll>ch auf
,801 st. geschaßten 1 ^ Hübe, dcm Gute beulen»
burg Hull Urb. Nr. 97. Reel. Z. 52 dienstbar,
wegen schuldiger 4^6 st. c. 5. c. gcrviMget, und
hiezu 3 FeildietungKlagsahunger, . nämlich auf
den L. October, 5. November un^ 9. December
d. I . , jederzeit 'vormittag UM 9 Uhr in loco Pod«
grizh mil dem Beisätze ausgeschrieben worden, daß
diese Real<läl nur tei der drillen Limitation unter
der Sä'ähung hintangcgeden werden würde.

Das SchäyungsprolocoN, der Grundbuchsex»
tract und die ilicitalionsbetingnifse tonnen bei Ge>
richt eingesehen werden.

Bezirksgericht W'ppach am 2a. August »845.

Z. ,543. ( .) N r . 2,46.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der am
»6. März d. I . zu Ralhenbüchl gestorbenen Mar la
Pelikan, aus w«s immer s«r einem Recdlsgrunde
cinen Anspruch zu machen vermeinen, hadeniol.
chen dc» der am 2, . October ?. I - um 9 Uhr Bor.
Mlltag bieramlö bestimmten Tagsayung so gcwly
anzumelden und tarzulhun, als sie sich rviorlgens

die Folgen des §. ä«4 dc>5 b. G. B. selbst beizu^
mess.,, daben werdcn.I

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutbcrg am
i5 . August iä45.

H »545. (») Nr . ,079.
E d i c t .

Vom t. k. Bezirksgerichte Ncumarkll wird he»
kannl gemacht, daß zur Anmeldung der Verlaß,
gläubiger nach der am 9. Juni l. I . ul) in>l>5tHt«
verstorbenen Helcoa Schepcld von Bresie Nr. l 6 ,
die Tagsatzung «us den ^. O.tobcr ,^45 Vormil»
t^gs 9 Ubr vor diesem Gerichle, mit Hinwcisung
auf den §. 6>4 b G. B , ai.georznei rvorten sey.

Kais. ^önigl , Bezirksgericht Ncumaikll am 2ü.
August ,64?.

Z. .546. (7) Nr. 'ottü.
G d i c t.

Vom f̂ k. Bczitköqclichte Neumaikll wird
hicmil betani't gemacht, d>ih nach dein 2m >U. Jun i
l, F. ak i l l lez^to verstordenln Georg Koschier,
Hüblcrö ^u Goigd Nr . 7. die-Tagsahung zur An«
mclduug dcr Gläubiger und sohin zur Äbhand-
lunqspftegc auf den , , . October »845, Vormittags
um 9 l,!hr vor diesem Gerichte, »uit Hinwclsung
auf den §. U»4 b G. B. angcordlict worden sey.

K. äk. Bezitksgericht Neumatt l l c>m 3. Sep-
tember ,845»

Z. .54^- (>> Nr . 7,4.
E d i c t .

Cs wird hiemil bekannt gemacht, t^h die mit
Ooict vom >5, Ju l i ,845, Z. 5 7 ) , auf den 22.
August. 22.Acplcmber m,c? 22 October i8^5al>ge>
ordnelen ereculwel, Fe>lbietu»>gen der, dcr lZalharina
Micheliitsä) gehörigen l j4 Hübe, Rect. ^ir. 290,
sammt Gebäude,, ,n (Äereenschl^a, ",,t Bescheid
vom 5«. August .«45, 3- ?'4> Nst'rt wurde.

Be, , ^el icvl Polland am 6o. llngust 16^5,
Z. »5^c>. (») Nr. ^ z ^ .

E d i c t .
Von dem t l. Bezilksgerickle Oberlaibach wird

biemil aligcmciu kund gemacht: Es sey in der
Execulionvsache dei Daniel Lcnassl von Oberl^i.
back, wider Valentin Odlak von ebenda, wegen
il)M schuldigen »o2« st t'. 5. c., in die c>ecul,ve
Fcilbielung der. vein Execute,, Balc.uin Odlat
gehörigen, zu Oderlaibach gelegenen und ter Herr.
schaft Lo'lsch 8"^ Rect. Nr. 269 dienstbaren D r i t l l .
hübe mit HauS uno allem An« und Zugchör, ge-
richllich geschäht auf ?49 .^4o kr., gew'Iliget, und
es seyen zu diesem Ende dle Termine auf den 2 2. Oct.,
den 2». November und den 23. December l. I . , je«
vcSmal früh 9 Uhr u, dieser GerichtSkanzlei be«
stimmt worden, m,t dem Beisahe, dah, wenn
diele Realität weder bei der erste» noch zweiten
FeilbielUl'g um ben SchätzungSwellh an M a n n
gebracht werden könnte, selbe bei der drillen aber
auch darunter wird hintangegcben werden.

Wovon die Kauftustigcn, und insbesondere
die intabulirten Gläubiger, diese zur Wahrung
ihrerRechte, mit dem Beisahe verständiget werden,
dah die Schätzung,, die LicltationSbeoingniss« und
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ler neueste Gsunobuchs.'xtract täglich ill ticscr
Amtskanzlei «'"gcscbcn weroe" köin'cn

5s. K Bezirksgericht Odcllalvach am 25.

I u l i ^ « 4 ^ ^ _ _ ^
3 l499. (^) ^ir. 2232.
^ E d i c t .

Von dcm gefertigten k. k. Bezirksgerichte wild
hiemit bekannt gemacht: Es sey in der Executions»
fache der Anna Dicnig voil Aoelsl'erg, untcr geselz.
lichcr Vertretung ihicä Mannes Valentin Drenig,
respective scincs Nevollmächligten Thomas Millauz,
wider Jacob Zyebck von Senosetsch, wegen aus
dem Urtheile «!<!<>. 3l). November 18^0, Z. 3053,
schuldigen 200 fi. c. «. «., in die öffemliche 8eil'
bietung des, dem Executen gehöligcn, dcr Herrschaft
Senosetsch «uu Urb. Vlr. ' ^ dienstbaren, zu Seno«
setsch «ul̂  (^oll«. Nr. 14, gelegenen Hauscö gewilli,
get, und es scyeo zur Vornayme die Termme auf
den 3. October, den 4. ^iouemder und 0cn 3. De-
cember d I . . Vvrmiitags 3 Uyr in der hiesigen
Amtskanzlci bestimmt worden, wobei die Realität
nur, bei der dritten Feilbietung unter dem gerichtlich
erhobenen Echätzungswerthe pr. 526 st. 40 t'r. hint'
angegeben werden wird.

Der Grundbuchscriract, das Echätzlingsprolo-
coll und die Licilalionsbcdingmsse können täglich
Hieramts eingcschcn werden.

K. K. Bezirksgericht Sctioselsch den 1^ . Jul i
1845.

Z . , 5 4 l . (^) M r . 2»6o.
!̂ l c i t a t i c> n.

V o n der gefcrüqten ^czlrköobrigkclt w i rd
hiemit bekannt gemacht, daß am 2 ) t>. M .
Vormi t tags von 9 dls 12 Uhr, lcco Müliken»
dorf nächst der F.lj'tlltz folgende, der l. f. S t a d t
Sccm gehörige Holzgaltungen lin Wege t>er
^icttcltlon an die Melstl?ietcnden we'den oer«
kauft ivcrdcn, « ls : ungefähr 19 Klaf ter . 5
Schuh langts rv.'ichcs Brennho lz , ungefähr
52^Kl^,ftel Buchcnklöye, ungefähr 29 Slück
9 Schuh lange buchene Echwemmprügel, i,n>
gefahr 3 Stück bei 2'/2 Klafter lange Lär.
chcnssamme, ur,d ung»fäl)r »7 tzvlück H. Klaf .
ler 1 ' / , Schuh l.,ngc Dlppcldöt'cn^ — Pe>
zilksobllgkclt Münkendorf am 9. September

3. 1520. (3) ^ 7 5 ? .
Z e h c n t e , V e r p a c h t u n g .

Das Vcrwaltungsamt der Bl^thums-
Herrschaft Pfalz ^.bach w,rd die zu d.esec
Herlschafc gcho.igen Zehcnt - Berechtigungen
für die Ze,l ftlt , . November ^6^5 blshln
» 6 5 l , somll uuf 6 nach einander folgende
Jahre, in Pachl auslassen. — D,ese V<rpach«
lung wlrd allemal von 9 bis 12 Uhr Vor-

mittags vorgenommen: a) am 18. Septem-
ber d. I . zu Beucke, rücksichil'ch der Ze«
Hent-Gemeinden Beuke und Blaina Brcsouza;
^ ) am zg, September d. I . zu Lo i t sch ,
rücksichtlich der Gemeinden Ober, und Unter-
loltsch, Zhevze, ^ rod und Fl ckdorf; e) am
22. S,pt.mber d. I . zu S t . M a r t i n vor
K r a i n d u r g , rücffichlllch der Gemeinden
Feichling und hnl. Ge.st be» kack; ä) am 2<).
^Biplfmder d. I . zu V i p o g l a u , lückficht'
lich der Gemeinden ^ipoglau, Sr l lo be« Pan»
ze, P^nze, Reber, l^ulle, Pl,sche, Rerzhe,
Breöje und S t . P a u l ; 0) am Zc> Septcm«
der d. I . zu R u d n l g , rüclsichtllch der Gc-
memden Nudmk, SrtdnavaS, ^?ello bei Rud^
»ug, Ocle, Subschen'za oder Dalnavas, und
B«bna<Goliza. — Dlc Ve,Pachtung der mchrc»
rcn ZchclUbercchtlgungen w »d aber an nach«
beztlchntten Tagen a u f der h e rrscha f t l l ,
chen A m t 0 kanz l e l i n d e r fü rs tb , schöf-
l 'chen Residenz zu ^lalbach vor sich ge-
hen, und zrvar: f) am 2 October d. I . ,
rückfichll>ch der Gemeinden Kosärj«», S t . Mar-
tlN voo Smereko, Rcsore, Droschvunik und
Komania; ^) am 3 October V .J . , rücksicht,
llch der Gemclnden ?og, M<nnole, Dragomer,
^ukor>«z; B lc f tv l^ , Nadne, Inner- uno Nu-
ßeigoriz, l̂i) am 6. October d. I . , rüclsicht-
llch l>e» Gemclnden «Vador, Savogle, Dc«
brume, Podmclnlk und Iauor ; i) am 7. Oc,
tobcr d. I . , rücksichtl'ch der Gemeinden Ober«
und Unter»Sadobrova, 3nebe>jc, Ober, und
Unter« Kaschel, S a l o g , Slape, Bevzhk und
Sludenz, li) am 9. October d. I . , lüclsicht«
lich der Gemeinden Vlschmarj?, Klczhe, Baule,
Ieschza, M^laoas, Stoschlzh und der llcber«
landSgründe bei Klczhe, Gl«vma genannt;
i ) am ,0 . October d. I . , rücksichllich d?r
Gemeinden Toma,hou, S t . Mar t ln an der
Save, Hrafije, Iarsche, Obri je, Ober- und
Unter« Hruschljc,/ V,sol,»k, Unter > Sch^chka
Wailsch und GlclNltz; ,n) am ,3. October
d. I , rücksichllich der Gemeinden Most?, Sell»
un der Fabrik, Stcphan»dorf, S t . Peters«
u^d Polana-Vorstadt, rann dcS sogenannten
Laibacher und Udmather Baufeldee und des
Baufeldes der Dom>n>en Kaltenbru<n und
Thu'N an der Lalbach; endlich 11) am 28.
October 0. I . , lückfichtlicb der Gemeinden
Pcreber und Hrib im Bezirke Münkendorf.

Hiezu werden Pachtlustlge, i^sbcsonders
aber d,e Zthcnt-Gememden mit der Crmne«
rung eingeladen, daß als Deput,rte der ^ey»
tcren nur dlcjemgen angesehen werden, welche
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die von der Gcsammlhel t der bezüglichen Ze,
hentgemcmdeglicdcr ausgcfirllgtc', »on der de<
treffendin Bezi'ks»brigkell legallsnte, und da-
hin bestätigte Vollmacht, daß solche von der
Gesammlhctt der Gememdeslleocr erlhc,ll wor-
den, beigebracht haben werden, daß daher die
Zehmtgcmeindcn nur liach genauer Beobach«
tung dllser Formalität das ihnen bei glei-
chen A l boten gcschl'ch enigcraumtc Emstands
oder Vorzugsrecht, ln so ferne sie von scl̂
ckcm entweder schl)n an dem vorllegcnd zur
Pachtlass^ng bestimmten Jage s,lbst, oder
durch ihre binnen längstens 6 Tagen darnach
abzugebende Erklärung Gebrauch machen woll-

ten, gclcend machen können. — Verwallungs-
amt der B>s.humsherrsch>,ft Pfalz ^albach am
28. August ig^5.

3» '535. (2) I
Elnc im Vezl,ke Tre f fen , an der zur E x

scnbahn fühicnden schc besucht n S t c a ß l , eben
und arrond,rt liegende Real i tät von 12 Joch,
!0/»5 HH Klafter Acker, c-ii-QH . . Joch W,cß,
5 Il)ch Weide und 26 Joch, 1 2 6 7 ^ Klafter
Wa ld land , wird gegen annehmbare Zahlungs,
bevlngnXsc z>,m K<iufe anredeten. Kaustuftlqe
wollen sich dleßf^llS bis 2 , , Scplemoer » t t ^ I
pelsönlich oder mittels flW^kirter B l l r fe an den
Verwalter rer Herrschaft Na^senfllß weiden.

Z . 1454. (2)

K u n d lll a ch u n g
der neucn großen Ausspielung der schönen A N l s V L t t l t ^ N ^ s N M M k ^ N p -

teu Nr. 5»R^4, in der Hauptstadt Vemberg, m
Königreiche Galizien, durch das Großhandlungsbaus

D. Zinuer H Gompagnie in Wien.
Diese Ausspielung ist nach einem seltenen Plane zusammengestellt, wobei

vorzüglich darauf Bedacht genommen ist, daß keine Freilose mit 5 ft. W- W. sicherm
Gewinn bestehen, damit die bedeutende Gelosumme, die sonst fur solche Gewinne
verwendet werden muß, dm Losen im Allgemeinen zu Guten kommt.

Demnach hat in dieser Lotterie jedes LoS ohne Unterschied, Anspruch,
in allen drei Ziehungen auf sämmtliche 3 großen Gewinnsummen von -̂ 5^,5H<>,
fi. 3 V 5 , O 7 8 und fi. 8 5 , 8 O I , und deren 3 große Trcffcr von fi. H«>Q,«>«>«>,
4 Q , « 0 Q , R4,4<>«> mitzuspielen, uno es 'st " ^ l l w , daft ein elMlges gewöhnli-
ches Los diese I großen Treffer lm Betrage von ft ^ H ' » , ' » « ^ 2d. W erhalte.

Die Treffer sind: Guloen 800,000, /»0,000, 1Ü,400, 6000,
Ü000, 4000, 3500, 3000, 2Z00, 3000, 2000, 2000, 1800,
1500, 1500, 1Ü/>0, 1200, 1000, 1000, 1000, 1000, 1000,
1000, 1000, 1000, 1000, 1000, 1000, und abwärts.

Wer vor der ersten Z iehung, die am 30.December erfolgt, I Lose
kauft , wovon das eine in gerader-, das andere in ungerader ^nozayl besteht, muß
mit Ginem davon sicher 3 M a l , und mit beiden 4 5vca! m den 3 Ziehungen
auf alle Treffer spielen

Alles Nähere enthalt der Svlelplan.

Die Agentschaft für Krain besorgt der unterzeichnete Handels-
mann in Laiback, durch welchen kleinere oder größere Parthien Lose um
den O ^ i n a V an der Que'le bestellt, und be: chm spensefrei abgeholt
werden können. ^ ^ ^ V^e^.
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Aemtliche Verlautbarungen.

Z151«. (3) Nr.88:»^V.

K u n d m a c h u n g
fü r Verzehrungösteuer c Pachtverstei-
aerungen. — Von der k. k. Cameralbezirks-
Verwaltung zu Görz wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß der Bezug der allgemeinen Ver-
zehmngssteucr vom Wein, Weinmost und Maisch,
Obstmost, Schlachtvieh, frischem Fleisch ohneUn«
lerschied, einzelnen Theilen des geschlachteten Vie-
hes von eingcsalzenem, geräuchertem und einge-
vökeltem Fleische, Salami und andern Würsten,
so wie der Bezug des der Gemeinde Monfalcone
für Wein und Fleisch, dann der Gemeinde St .
Peter und der Gemeinde Grado für Wein be-
willigten Verzehrungssteucr-Zuschlages, im Wege
der öffentlichen Versteigerung nach folgenden Be-
stimmungen in Pacht gegeben wird. — 1. Die
Vcrpachtungs - Verhandlungen werden, den Fall
einer besondern Bestimmung ausgenommen, in
doppelter A r t , nämlich auf Ein Jahr mit still-
schweigender Erneuerung, oder auf drei Jahre ge-
pflogen. — Aus dem beiliegenden Ausweise sind
die Steuer« und rücksichtlich Pachtbezirke, dann
die Objecte, in und von denen der Bezug der
Berzchrungöstcuer, sammt dem, einzelnen Gemein-
den allenfalls bewilligten Verzchrungsstcller-Zu-
schlag/, verpachtet wi rd, so wie die festgesetzten
Ausrufspreise zu entnehmen. - I n diesem Aus-
weise ist auch der Ort und der Tag angegeben,
an welchem die Pachtverhandlung vorgenommen
werden wird. — 3. Zur Pachtung wird Jeder-
mann zugelassen, der nach den Gesetzen und der
Landesverfassung hievon nicht ausgeschlossen ist.—
Für jeden Fall sind alle Jene, sowohl von der
Uebernahme, als der Fortsetzung einer solchen
Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines Ver-
brechens mit einer Strafe belegt, oder welche in
eine criminalgcrichtliche Untersuchung verfallen sind,
die blosi aus Abgang rechtlicher Beweise aufgeho-
ben wurde. Übrigens sind auch diejenigen Ind i -
viduen, welche zu Folge des Strafgesetzes über
Gefälläübertretungen, wegen Schleichhandel oder
einer schweren GcMsübertrctung in Untersuchung
gezogen und abgestraft, oder wegen solcher Ver-
gehen in Untersuchung gezogen und wegen des
Abganges rechtlicher Beweise von dem Strafver-
fahren losgczählt wurden, durch sechs, auf den
Zeitpunkt dcr Uebcrtrctung, oder wenn derselbe
nicht bekannt ist, der Entdeckung derselben fol-
gende Jahre, von den zur Sichcrstcllung dcs Ver-

zehrungssteucr-Gefälles abzuhaltenden Vcrpach-
tungslicitationen als Pachtungswerber ausgeschlos-
sen. — 4. Diejenigen, welche an der Versteige-
rung Theil nehmen wollen, haben einen dem zehn-
ten Theile des Ausrufspreises gleichkommenden
Betrag als Cautions-Depositum im Bann oder
in öffentlichen Obligationen, welche nach den be-
stehenden Vorschriften angenommen werden, zu
erlegen; nach beendeter ^citation wird bloß der
vom Bestbieter erlegte Betrag zurückgehalten, den
übrlgen Militanten aber werden ihre Cautions-
Depositen zurückgestellt werden. — 5. N ^ ^
Namen eines Andern einen Anbot mache, muß
sich mit der gehörig legalisirten Vollmacht seines
Machtgebers bei der Commission vor dcr Licita-
tion ausweisen, und diese ihr übergeben. —
7. Eö ist gestattet, schriftliche Anbote einen Tag
vor der Versteigerung bei dem k. k. Cameralbe-
zirkS - VerwaltungS - Vorstande zu Görz versie-
gelt einzureichen, und zwar für die Pachtung
vloß eines oder auch mehrerer Objecte, insofern
dieselben bei der nämlichen Tagfahrt ausgeboten
werden, was aus dem im K 2 angeführten'Aus-
weise ersichtlich ist, wobei der Offerent auch die Be-
dingung stellen kann, daß sein Anerbieten nur
für den Fall gelte, wenn ihm der Bez»g der Vcr-
zehrungssteuer für alle Objecte, für welche er den
Anbot stellte, ohne Ausscheidung irgend eines
Objectes, überlassen wird. Schriftliche Offerte
an dem Tage der Versteigerung werden nicht an-
genommen. — 7. Bei den schriftlichen Anboten
ist folgendes zu beobachten: :.) Dieselben müssen
mit dem, zu Folge §. 4 dieser Kundmachung als
Cautions-Deposttum bestimmten Betrage belegt,
oder mit dem Beweise, daß dieser Betrag bei
einer Aerarial- Casse, oder einem Gefallsamte in
Barem oder in Sraatspapieren erlegt oder hypo-
thekarisch sichergestellt worden sey, daher, soweit
es sich um eine hypothekarische Sicherstcllung han-
delt , mit der landtästich oder grundbüchlich ein-
verleibten Nachweisung, dem Grundbuchs- oder
Landtafelcrtracte und dcr gerichtlichen Schätzungs-
urkundc dcr Hypothek versehen scyn. — t.) Die
schriftlichen Anbote müssen den Betrag, der für
jedes Stcuerobjctt angeboten wird, mit Zahlen
und Buchstaben deutlich ausdrücken, und sind von
dem Anbotstellcr mit scincm Vor- und Zunamen,
dann Charakter und Wohnort zu unterzeichnen,
Parteien, welche nicht schreiben können, haben
das Offert mit ihrem Handzeichen zu unterferti-
gen , und dasselbe nebsidem von dem Namenäfer-
tigcr und einem Zeugen unterschreiben zu lassen,
deren Charakter und Wohnort ebenfalls anzugc-

(Z. Inlel l .-Bl. Nr. ». , v. ,6. Scpt. ,6^Z.)
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ben ist. — Wenn mehrere Personen gemeinschaft-
lich ein schriftliches Offert aufstellen, so habe«
sie in dem Offerte beizusetzen, das; sie sich als Mit-
schuldner zur ungetheiltcn Hand, nämlich Einer
für Alle, und Alle für Einen, dem Gefällsänir
zur Erfüllung der Pachtbedingungen verbinden.
Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen Mitoffe-
renten namhaft macheu, an welchen auch allein
die Uebcrgabe des Pachtobjectes geschehen kann. —
<:) Diese Anbote dürfen durch keine, den Licita-
tionsbedingungen nicht entsprechende Klauseln be-
schrankt seyn, vielmehr müssen dieselben die Ver-
sicherung enthalten, daß der Osscrent die ihm ge-
nau bekannten Pachtbedingnisse (welche daher
vorläufig bei oen im H 11 dieser Kundmachung
genannten Behörden und GeMsorganen einzu-
sehen sind) pünttlich befolgen wolle. — <l) Die
schriftlichen Offerte können, so wie die mündlichen,
auf eine einjährige Pachtperiode mit der still-
schweigenden Erneuerung, oder auf eine dreijäh-
rige Pachtpcriodc, oder auf beide zugleich gestellt
werden. — l ) Von außen müssen diese Eingä-
ben mit der Aufschrist versehen seyn: „ A n b o t
zur Pachtung der a l lgemeinen Verzch,
rungsstcuer in dem Steuerbez i rke . . .
(folgt der Name des Steuerbezirkeö). — Ein
Formulare cmcö solchen Anbotes folgt unten
zur Einsicht. — i ) Die schriftlichen Offerte sind
von dem Zeitpuncte dcr Einrcichung für die Offe-
renten, für die Gefalläverw<.ltung aber erst vom
Tage, an welchem die Annahme desselben dem
Anbietenden bekannt gemacht worden ist, verbind-
lich; die schriftlichen Offerte werden nach beende-
ter mündlicher Versteigerung in Gegenwart der
PachNustigen von dem ^licitatiuns - Kommissär,
welchem sie von dcr Behörde, die sie in Empfang
nahm, verzeichnet übermittelt werden, eröffnet
und kund gemacht. — Als Ersteher der Pach-
tung wird dann, ohne eine weitere Steigerung
zuzulassen, derjenige angesehen, der entweder bei
der mündlichen Versteigerung, oder nach dem ord^
nungsmäsiigen schriftlichen Anbote, als der Best-
bieter erscheint, sofcrne dieses Bestbot den Aus-
rufspreis erreicht, übersteigt, und an und für
sich zur Annahme und zum Abschlüsse des Pacht-
vertrages geeignet erkannt wird. — Hicbei wird,
wenn das mündliche und schriftliche Anbot voll-
kommen gleich seyn sollte, dem mündlichen, unter
zwei oder mehren gleichen schriftlichen Anboten
aber jenem der Vorzug gegeben werden, für wel-
ches eine vom Licitations-Commissar sogleich vor-
zunehmende Verlosung entscheidet. — 8. Zur Er-
leichterung jener bisherigen Verzehrunassteuer-

pachter,'die mitzulicitiren gesonnen wären, ist,
wenn sie sich in keinem Pachtrückstande befinden,
und ihre Caution durch hären Erlag, oder in
Etaatspapieren geleistet haben, und wenn auf
diese lZaution bis zum .leitpunkte der Versteige-
rung kein Pfandrecht oder Verbot von Jeman-
den erwirkt worden ist, eine Erklärung genügend,
daß sie ihre bereits für die gegenwärtige Pachtung
bestellte Eaution vorläufig als Fortsetzung für ihre
künftigen Verpflichtungen ausdehnen/— <>. Nach-
dem die Licitatlon eines Stcuerobjectes geschlos-
sen wurde, wird bis zu dem Augenblicke wo die
Nichtannahme des Anbotes von Seite der ^om-
petenlen Behörde ausgesprochen worden ist, kein
nachträglicher Anbot angenommen.- Itt. Die Ein-
führung in die Berechtigung zum Bezüge der Ver-
zehrungssteuer von dem obgenannten Objecte ge»
Ichieht am 1. November I«^5. — n . Die be-
sondern Pachtbedingnissc können bci der k. k. kü-
stenl. dalm. Camcralgefällen - Verwaltung,'und
bei den k. k. Cameralbezirks-Verwaltungen, dann
den Obern der k. k. Flnanzwache, so wie bei den
Steuerbezirks - Obrigkeiten des Küstenlandes in
den gewöhnlichen Amtostunden eingesehen werden.

— 12. Die Licitationen beginnen an den festge-
setzten Tagen immer pünctlich um die zel)nte
Stunde Vormittags.— Görzden?. Sept. I « ! 5 .
— F o r m u l a r e eines schri f t l ichen Of-
fer tes. (Von Innen). — Ich Endesgefertigtcr
biete für die Pachtung der allgemeinen Verz.-
Steucr sammt dem all fälligen Zuschlage von
(folgt die Angabe dcr Stcuerobjecte) in dem
Steucrbezirke (folgt der Name dcs Stcuerbezirkeö)
für die Zeit vom 18 . . bis . . . . .
I « . . den Iahrespachtschilling von . . ' . . ' .
(Geldbetrag in Ziffern) das ist (Geldbetrag in
Buchstaben), wobei ich die Versicherung beifüge,
daß ich die in der Ankündigung l!o ^ . l o . . . .,
und in den eingesehenen, daher mir wohl bekannten
Pachtbedingnisscn enthaltenen Bestimmungen ge-
nau befolgen werde. Als vorlaufige Caution lege
ich im Anschlüsse den Betrag von . . . . . Gul-
den . . . Kreuhern bel, oder: lege ich die Casse«
Quittung über das erlegte Vadium bci. —

" " 18 . . (Eigen-
händige Unterschrift mit Angabe deS Charakters
und Wohnortes. — (Von Ansx-n). (Nebst der
Adresse dcr Behörde, an welche das Offert einge-
sendet wird, und Bezeichnung des Betrages des
beiliegenden Geldes, odor der Amtöquirttmg)
Offert für die Pachtung dcr allgemeinen Vcr-
zchrvngssteuer sammt Zuschlag in der Gemeinde
(folgt der Name dcr Gemeinde).
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^ oc.endcrBe.' schlaq ' " j " m l t ^ r t Tag
3: N a m e ;ugt)erV<r;. «ach ^ " ^

dcs Llem'r und Pcrc.n dcs («/. > ^ ^ Anmerkung.

K in Pachcu.ig kömml schlagrs v.r- En,- ^ u ^ l a q c ^ d.r abzuhaltenden
pacltt.'t wild „ahme j si. dr. Vcrstci,^'ru>,g

1 dcr polit. Bezirk Wcm — 5182 3« 30. Sept ^ 3
Duino Fleisch — 494 24 4845 ß «

^ « ^ .
2 der polit. Bcznk Wein , 0 ^ 8780 58 3N. Sept. H ^

Monfalcone für die 4845 ^ "
Gemein- ^ 3
de Mon- Z «
falcone t? ^ ' ^
u.St. B " Z
Peter. <-) ^ ^

Fleisch 5U 5' ,424 « Z detto -3 U
für die D ^ ^ 3
Gemein- Z " L 3,
do Mon- '« .A.3-. 3,
falconc ^ <̂  ^D>

3 der polit. Bezirk Wein — 843« 42 3> 30. Sept. 2 ,3
Gradisca Fleisch — !)47 54 3) 1845 3 ^ ^

4 der pol. Bezirk Wein — 7027 3 'Z 30. Sept. Z ^ -
Cormons Fleisch — »4 27 V 1845 3.'Z 5

k2> « r- 3
5 der polit. Bezirk Wein — «500 — «̂  1. October " D Z

Tollmein Fleisch — 1950 — ^ ' 4845 - ß

« der polit. Bezirk Wein — 608« — " I.October K<^
Flitsch Fleisch — 19^0 — D 1845 ^ "

7 dcr polit. Bezirk Wein — 47«9 — 4. October ^ ^
St. Dämel Fleisch — 45« — 4845 ^ ^

8 der polit. Bezirk Wein 25 L 4<l,227 20 4 October Z Z

Gemein- A ^
de S)S

Grado ^ ^.
Fleisch l245 40 detto ^ «

K. K. Camera!-Bezirks-Verwatung. -> Görz am 2. September 4845.



— 75S —

V e v \n \ f d) I c V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1522. (3) Die

nea etablirtc

Weiss-^ Current- & Mode war eiihandluiig
von

Krascliowitz & Trinker,
sur

J J r i c f t a t t b r ,
am HauptpUiz-c in Laibach Nr. 240,

h a l t

ein reich assortirtes Lager von allen Gattungen glatten und fac.onirten Sei-
denstossen, Thibet, Jaquard & Merinos in allen Farben $ — jede Art der
modernsten broschirten Schafwollzeuge auf Mäntel und Kleider, so wie auch
in jeder Saison die reichste Auswahl der verschiedenartigsten Kleiderstoffe;
ein bedeutendes Lager von gedruckten Kattunen, Perkalin's etc.

Shawl et Shawl-Tücher,
letztere in jeder Grösse und Sorte; —färbigen Seiden- et Baumwollsaminet,
Crepp-, Dünntuch-, Gaze-Jris-, Voils-, glatte et faconirte Bänder; seidene
und lederne Handschuhe, und noch viele Artikel, die sich diesem Ge-
schäfte anreihen.

Von Weisswaren:
alle Sorten englischen Tüll et derlei Entoilagcn; alle Gattungen Seiden-
Blondgrund - Pettine weiss und schwarz und selbe Entoilagen; eine Auswahl
echter und unechter Blonden, Valenzien et Tull-Spitzen nebst Moul-, Battist-
et Tull-Stickereieu in den neuesten Ball-Kleidern, so wie alle Gattungen
•weisse Cambrigg's, Perkais, Battist, Vapeur, Mousselin, Orgautin, Moul, Ly-
non, Tarletan, Üameii-Schnürl-Pique et Brüuner Barchet, Gesundheits-Fla-
nel, W«iUis, Gradl, Sommer-Pique, Rips, Tril, englisch Leder etc.

Für Herren
in jeder Saison das Geschmackvollste in Beinkleiderstoflen, GiletÄ, Echar-
pes, Cravaten, Chemiseten, Krägen, Seiden-Hals- et Foulard-Sacktüchda etc

Möbelstoffe
von neuestem Geschmake in Schaf- und Baumwolle, gedruckt uad broschirt,
so wie auch eine grosse Auswahl von 6/7», 7/i, 8/4> glatten und broschirten
Vorhang-Musselinen, und derlei Borduren et Fransen, und versichert stets
die billigste und reelste Bedienung.

Daselbst befindet sich
die k. k. landesprivilegirtc Regen - et Sonnenschinnfabriks-Niederlage des

HU* IS« Wiiikelmaim's S0I111 in Wien.
^ »523. ( i) Nachricht.

Mehrere 100 Stück leere Kisten werden zu sehr billigen
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A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 1525. (!)
K u n d m

f ü r V e r z e l) r u n g s ste u e r -
Von dcr kais. konigl. Cameralbezirks- Ver-

waltung zu Capo d'Istria wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, das; der Bezug dcr allgemeinen
Ktcrzehrungösteuervom Wein, Weinmost, Obstmost,
Branntwein und Branntwcingeist (gebrannte gei-
stige Flüssigkeiten), Schlachtvieh, frischem Fleisch
ohne Unterschied, einzelnen Theilen des geschlach-
teten Viehes, von eingesalzenem, geräuchertem
und eingepökeltem Fleische, Salami und andern
Wursten, so wie dcr Bezug des einzelnen Gemein-
den und von bestimmten Gegenständen bewil-
ligten Verzchrungssteuer-Zuschlages, im Wege der
öffentlichen Versteigerung unter nachfolgenden Be-
stimmungen in Pacht gegeben wird. — 1- Die
-Verpachtung/' - Verhandlungen werden, den Fall
einer besondern Bestimmung ausgenommen, in
doppelter A r t , nämlich auf Ein Jahr mit still-
schweigender Erneuerung, oder auf drei Jahre gc-
pstogen. — 2. Aus dem beiliegenden Ausweise
sind die Steuer- und rücksichtlich Pachtbezirke, dann
die Objecte, in und von denen dcr Bezug der
Vcrzehrungsstcucr, sammt dem, einzelnen Gemein-
den allenfalls bewilligten Vcrzehrllngssteuer-Zu-
schlage, ucipachtct w i r d , so wie die festgesetzten
Ausrufspreise zu entnehmen. I n diesem Aus-
weise ist auch dcr Or t und der Tag angegeben,

-an welchem die Pachtverhandlung vorgenommen
werden wird. <— !t. Zur Pachtung wird Jeder-
mann zugelassen, der nach den Gesetzen und der
Landesverfassung hievon nicht ausgeschloffen ist.—
Für jeden Fall sind alle Jene, sowohl von der
Uebernahme, als dcr Fortsetzung einer solchen
Pachtung ausgeschloffen, welche wegen eines Ver-
brechens mit einer Strafe belegt, oder welche in
cine criminalgerichtliche Untersuchung verfallen sind,
die blosi aus Abgang rechtlicher Beweise aufgeho-
ben wurde. Uebrigcns sind auch diejenigen Ind i -
viduen, welche zu Folge des Strafgesetzes über
Gcfallsübertrctungen, wegen Schleichhandel oder
einer schweren GefäUöübcrtrctung in Untersuchung
gezogen und abgestraft, oder wegen solcher Ver-
gehen in Untersuchung gezogen und wegen des
Abganges rechtlicher Beweise von dem Strafver-
fahren losgczählt wurden, durch sechs, auf den
Zeitpunkt dcr Uebertretung, oder wenn derselbe
Mcht bekannt ist, dcr Entdeckung derselben fol-

Nr. !)275

a ch u n g
P a c h t - V e r s t e i g e r u n g e n .

gendc Jahre, von den zur Sicherstellnng des Ver-
zehrungssteuer'- Gesälles abzuhaltenden Verpach-
tungslicitationen als Pachtungswerber ausgeschlos-
sen. — 4 . Diejenigen, welche an der Versteige-
rung Theil nehmen wollen, haben einen dem zehn-
ten Theile des Ausrufspreiscs gleichkommenden
Betrag als Cautions-Depositum im Barcn oder
in öffentlichen Obligationen, welche nach den be-
stehenden Vorschriften angenommen werden, zu
erlegen; nach beendeter Licitation wird blosi der
vom Bcstbictcr erlegte Betrag zurückgehalten, den
übrigen Licitanten aber werden ihre Cautions-
Dcpositen zurückgestellt werden. — 5. Wer im
Namen eines Andern einen Anbot macht, muß
sich mit der gehörig legalisirten Vollmacht seines
Machtgebers bei der Commission vor der Licita-
tion ausweisen, und diese ihr übergeben. —
l». Es ist gestattet, schriftliche Anbote bis zum
28. September 1^45 bei der k. k. Camcralbe-
zirks - Verwaltung für Istrien versiegelt einzu-
reichen, und zwar für dle Pachtung blosi eincs
oder auch mehrerer Objecte, insofern dieselben
bei der nämlichen Tagfahrt ausgeboten werden,
was aus dem im K 2 angeführten Ausweise er-
sichtlich ist. — 7. Bei den schriftlichen Anboten
ist folgendes zu beobachten: :i) Dieselben müssen
mit dem, zu Folge §. 4 dieser Kundmachung als
Cautions-Depositum bestimmten Betrage belegt,
oder mit dem Beweise, daft dieser Betrag bei
ciner Aerarial- Caffe, oder einem Gefallsamte in
Barem oder in Scaatspapieren erlegt oder hypo-
thekarisch sichergestellt worden sey, daher, soweit
es sich um eine hypothekarische Oicherstcllung han-
delt , mit dcr landlastich oder grundbüchlich ein-
verleibten Nachweisung, dem Grundbuchs - oder
Landtafelextracte und der gerichtlichen Schatzungs-
urkunde dcr Hypothek verschen scyn. — t») Die
schriftlichen Anbote muffen den Betrag, dcr für
jedes Steucrobject angeboten w i r d , mit Zahlen
und Buchstaben deutlich ausdrücken, und sind von
dem Anbotsteller mit seinem V o r - und Zunamen,
dann Charakter und Wohnort zu unterzeichnen.
Parteien, welche nicht schreiben können, haben
das Offert mit ihrem Handzeichen zu unterferti-
gen , und dasselbe ncbstdem von dem Namensfer-
rigcr und cincm Zeugen unterschreiben zu lassen,
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deren Charakter und Wohnort ebenfalls anzuge-
ben ist. — Wenn mehrere Personen gemeinschaft-
lich ein schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie in dem Offerte beizusetzen, daß sie sich als M i t - ,
schuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Einer
für Alle, und Alle fur Einen, dem Gefällsarar
zur Erfüllung der Pachtbedingungen verbinden.
Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen Mitoffe-
renten namhaft machen, an welchen auch allein
die Uebergabe des Pachtobjectes geschehen kann. —
«) Diese Anbote dürfen durch keine, den Licita-
tionsbeoingungen nicht entsprechende Klauseln be-
schrankt seyn, vielmehr müssen dieselben die Ver-
sicherung enthalten, daß der Offerent die ihm ge-
nau bekannten Pachtbevingnisse (welche daher
vorläufig bei oen im §. 11 dieser Kundmachung
genannten Behörden und Gcfallsorganen einzu-
sehen sind) pünctlich befolgen wolle. — <l) Die
schriftlichen Offerte können, so wie die mündlichen,
auf eine einjährige Pachtperiode mit der still-
schweigenden Erneuerung, oder auf eine dreijäh-
rige Pachtperiode, oder auf beide zugleich gestellt
werden. — «:) Von außen müssen diese Einga-
ben mit der Aufschrift versehen seyn: „ A n b o t
zur Pachtung der a l lgemeinen Verzeh«
rungssteuer in dem Steuerbez i rke . . .
(folgt der Name des Steuerbezirkes), — Ein
Formulare eines , solchen Anbotes folgt unten
zur Einsicht. — l) Die schriftlichen Offerte sind
von dem Zeitpuncte der Einreichung für die Offe-
renteu, für die GefällsvcrwUtung aber erst vom
Tage, an welchem die Annahme desselben dem
Anbietenden bekannt gemacht- worden ist, verbind-
lich; die schriftlichen Offerte werden nach beende-
ter mündlicher Versteigerung in Gegenwart der
Pachtlustigen von dem Licilations - Commissar,
welchem sie von der Behörde, die sie in Empfang
nahm, verzeichnet übermittelt werden, eröffnet
und kund gemacht. — Als Crstcher der Pach-
tung wird dann, ohne eine weitere Steigerung
zuzulassen, derjenige angesehen, der entweder bei
der mündlichen Versteigerung, oder nach dem ord-
nungsmäßigen schriftlichen Anbote, als der Best-

. hieter erscheint, soferne dieses Bestbot den Aus-
.fpfspreis erreicht, übersteigt, und an und für
sich zur Annahme und zum Abschlüsse des Pacht-
vertrages geeignet erkannt wird. — Hiebet wird,
wenn das mündliche und schriftliche Anbot voll-
kommen gleich seyn sollte, dem mündlichen, unter
zwei oder mehren gleichen schriftlichen Anboten
aber jenem der Vorzug gegeben werden, für wel-
ches eine vom LicitationS-Commissar sogleich vor-
zunehmende Verlosung entscheidet. — 8. Zur Er-
leichterung jener bisherigen Vcrzehrungsstcuer-

pächter, die mitzulicitiren gesonnen wären, ist,
wenn sie sich in keinem Pachtrückstande befinden,
und ihre Caution durch baren Er lag, oder in
Staatspapieren geleistet haben, und wenn auf
diese Caution bis zum Zeitpunkte der Versteige,
rung kein Pfandrecht oder Verbot von Jeman-
den erwirkt worden ist, eine Erklärung genügend,
daß sie ihre bereits für die gegenwärtige Pachtung
bestellte Caution vorläufig als Fortsetzung für ihre
künftigen Verpflichtungen ausdehnen/—!). Nach-
dem die Llcitation eines Steuerobjectes geschlos-
sen wurde, wird bis zu dem Augenblicke.' wo die
Nichtannahme des Anbotes von Seite der com-
petenten Bchö'roe ausgesprochen worden ist, kein
nachträglicher Anbot angenommen.— 1l>. Die Ein-
führung in die Berechtigung zum Bezüge der Ver-
zehrungssteuer von den obgenannten Objecten ge»
schieht am 1. November 1645. — i l . Die be-
sondern Pachtbedingnisse können bci der k. k. kür
stenl. dalm. Cameralgcfällen -Verwaltung, und
bei den k. k. Cameralbezirks-Verwaltungen, dann
den Ooern der k. k Fmanzivache, so wie
beiden Steuerbezirks - Obrigkeiten des Küsten-
landes in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden. — 12. Die Licit.ltionen begin-
nen an den festgesetzten Tagen immer pünct-
lich um die neunte Stunde Vormittags. —
Capo d' Istria den 2. September 18 l5.
— F o r m u l a r e eines schr i f t l ichen Of-
fe r tes . (Bon Innen). — Ich Endesgefertigter
biete für die Pachtung der allgemeinen Vevz.-
Steuer sammt dem allfälligen Zuschlage von
(folgt die Angabe dcr Steuerobjecte) in dem
Sceurrl^zirke (folgt dcr Name des Steuerbezirkes)

für die Zeit vom . v ^ . l ' . 1s . . hjg
1 8 . . den I c h r e s p a c h t s c h i l l i n g v o n , ' . ' . . .
(Geldbetrag in Ziffern) das ist (Geldbetrag in
Buchstaben), wobei ich die Versicherung' beifüge,
daß ich die in der Ankündigung äc cii.d.». . . .,
und in den cmgcsehenen, daher mir wohl bekannten
Pachtbedingnissen enthaltenen Bestimmungen ge-
nau befolgen werde. Als vorläufige Caution lege
ich i>n Anschlüsse den Betrag von . . . . . Gul-
den . . . Kreutzern bei, oder: lege ich die Casse-
Quittung über das erlegte Vadium bei. —
. am - 16 , . (Eigen-
händige Unterschrift mit Angabe des Charakters
und Wohnortes.) — (Von Außen). (Nebst dcr
Adresse der Behörde, an welche das Offert einge-
sendet wird, und Bezeichnung des Betrages des
beiliegenden Geldes, oder der Amtsqnittung)
Offert für die Pachtung der allgemeinen Ver-
zehrungssteuer sammt Zuschlag in der Gemeinde
(folgt der Name der Gemeinde).



Objecte A - Fiscalpr,»s der Aus«
N a m e ^ I Ort Tag

des Eltuerbeznkts, der « Z rufs- A n m e r k u n a.
der 2̂ ̂  Ver^ehrungs? . G,me»pde»

indiepachtunglommt Verocch» D<^ Steuer ^ Zuschlages v'els der v»szunch-
tung "^ ' mcnden

"Cl st^ ! kr. > fl. j f l, > ss. j kr. Vts,achsunq ^ ^ . ^ . ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ ^

^ Der Gememdsiuschl<'g betnffl nur die

Der g.s,mmtl pol,ti- Wnn W 16969 2z ' / , l 2 l l 25'/. !5lkO 58 am 29 s l a d l . ^eme.nde Eapo d'Istr.a und
sche B,z.Cavl)d'Issr.a Brannt. .2 Sep. wurde beredet be.
m,l Abschluß der wein 25 716 55 178 35'/. 925 30 ' / , ^ lcmbcr W^m l'em Betlage pr. z l ,53 f i 8kr.

Haupt'GeMlmdeDo- Fleisch 5o 26,2 65 l l 7 5 2z 3757 59 ^ l ^ 5 . Bla.il-.lwem „ . 5 '6 « 59 «

lma, bestehend «us:' Zusammen 2 ^ ) 4 , . 7 ' / < 3. ^ " " ' " - 5 . 2 « -

1. W.'in ll) l3494 !() l l l » 5 l> i ^ N6U9 56'/^ ^
Hauptgemeinde Eape Branntw. 25 6^6 53 l 4 ^ t t ' / , 768 7' , . . - . ^ Z

d'Issr.a. Fleisch 50 2295 9 M62 w 3357 ^ « " " "

Zusammen !3755 55' / . -^ l

, ^ Der Zuschlag bclriffl nur d>e Eladtae»
2. W.-m 5 347, '»4'/< 96 4'/. 3570 '.9'/< N mcnide Muqq.a und wurde be.echntl dcl

Hauptycmc^de Branntw. 5l) »03 2 3 ^ 2 1 l 3 / 2H ^ detlo < ^ „ „ ^ ^ ^ a g e pr. ,u? , st.^,, t ^
Mugg.a Fleisch 50 3.7 26 " 2 44 ^ _ " ^ l 0 ^ f ranntw. , 66 « ä2 n

?„sammen < i z ^ j ^ 2 ' / ^ K Fleisch ^ 2 2 5 ^ 2 » „

" ' ^ ^ . „ « ^- ^ Der Gemlil dc^uschlaq betlifft nur die
D e r qcsamm'e vol.- Wein 5 2563 23 9 6 2 2658 35 ^ " " 30. K ^ . ^ ^ ^ ^ ^ , / ^ ,
„scheB^irfP.nguen. Vranntw 20 .63 4 1 / , »3 2'/. l76 57/. ^ Srp. ...„ .^rde ê.cchml be.

le, dcst,h.nd aus: Fle.sch 20 453 '/. 5« 23 5 0 7 , 2 , ' / . ^ tember ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ , ^ s i . - lkr.

Zusammen 3313 55'/. 3l„sch „ 27» .. 5^'/, „



Objccl, A ^ F.scalpr-.s der A ^
N a m e ^ - ^ O n -Tag

dcs Slencrbt;.rks. , der ^ . _ ..ufs- ^ ^ ^ m c r k u n ,1 g
^ " 3 ^ Ver;?hruligs»l Gemeinde

»n die Pachtung Ve.v^ch» Z ^ Sl<uer l Zuschlages prris ocr
kömml ^ > ^ ^ l'c, jlmchm^dcli

« . . . .. . ., tln,g ^^^ ' " ^ ! fs. j ft. ^ kr. fi tr, Vc>.o^ck?u!!a

l !

H.uvlgrm.mdc B ^ . ^ v . ^ . ' ^ ^ , < 5 ^ 2 3 ^ ' ^ / , .- tcm^r j ^ d Umcrg.mcjnoc Pnigu^.tt li'lc oben.

2. W,m - ^ !95 2 - - ' »85 2 ^
j Ha,.l)tq.ml!nd^ Branntw. - j 29 N ^ " - " ^? ^ , 7 ^ . . .

D>a^.sch Flcisch - 55 l ' l ^ - - 5 . iH-/. ^ " t t o

Ä ! Zl, saw men 2^0! 4'/^ ^ , . . , . ^ ^
. 3 jDc r Gcn°.il,idr^,sl1)!ag triff l riur die

! r e , «<s,„nm.. o°>,.. W.M ! - «,58 52',. - - 6 .̂58 3 2 ' / , ^

d<„,!>..,° «u« do F,c,sch <. 20,3 6 / . 1 ' " " ! " / . ^ 3 ^ . ^ °' , ^ 5 . F,«ch .. . W . „ / .2 ..

P,ra„o. Fleisch '5, i683 52 !'5,0 !6V. ^ W ^ 8 ^ ^ ^ " ! ° ,n<m!>. Vn».° ,v,. , , , , „ ,

ZllslMM<N ^ 5 , 5 ! ^ ^ ä ,

2. Wein - >625 't'/. ' 1 6 2 5 ^ 1 ^ ^
HlNlvllicmelNl'c Iwla Oranntw. - 5'l̂  lt) - — 5^10 ^ .

Fle.sch - 37^) l l ' / . 379 l l - / . ^ ^ ^ o

Zusammen 2056 26



Objecte ^ e Fllcalpreis der Aus-
N a m e F ? ^ Ort Tag

des Steucrbez.rkls, der ^ ? - ' rufs. A n m e r k u n g
der ^ 3 VerzehrungS- Gemeinde- l

indiePachtung kommt Verpich. Z I Stcucr Zuschlags preis der ' l ^
Z ^ ^ ^ j . porium'hmesiden «
! " p ^ ! st. ! f,, z fl kr. si. > kr. i VerpackMlia

0
Dcr ganze politische Wcin — 3765 '9 — ^ 3765 19
NeziikBuje, bei1ehf„d N,«nntw, - 325 24 — ^ , ^ ^ .^

«usdcr Fliisch - 1^6l 35 - ^ ^ ^ ^ ' ^ H
. Zusammen 5552 l8 2>

,̂«»»««»»»' ^
1. Z^ ^ '

Hauptgemeinde Buje Wein — .2^5 26 — — l2^5 26 ^ F .
Vranntw. — l o7 37 — — : M 3? .3 ^

Flen'ch - 'l83 28 - - 453 23 ^ ^
Zusammen 166K! 6 l F ^ j

Hauptgemcinde Wein — 590 3N — — 590 30 ^ "
E»tt«,,uol)a Blanntw. ^ 5 l 3 — l — 5l 3 ^ lb)

Fleisch - 229 i9 - j — 22g 19 ^ ^.
Zusammen »70>52 ^ "

3. "
Haup^emelnde Wein — l i 2 0 55 — — N20 55 ^

Grlsignana Vra>,ntw. - 96 5 2 ^ — — 96 5 2 ^ L-;
Fleisch - 4^5 9 — ! - ä3z 9 H

Zusammen l652 56'/^ ^,.



Objecte ö e F.scalprti^ der «us.
N « m e h ^ ? Z ^ O l t 3az

teuer ez.r e , " ^ Ver^hrungS. Gemeinde. ^" ' » N M < r l U N g
indiePachlungkomml " " ^ ^ ' K 3- Sl.uec Zuschlages pr,is der

. ..^ — — . vorzunehmenden
lU"9 r3t. ft. > kr. > ft. j kr. N. j kr. Verpachtung

^. W.'in — 606 28 — — Log 28 s3
H^uptgtmelnde Bramuw. — ß^ 5 » ' ^ ^ — ß^ 5 i ' , , ^.

Um^go slelsch — Zl3 39 — - 3 iZ 09 ^ "

5 Wtm — ,8 ,3 55 - _ i 8 , 3 55 "
. Der ganze politische Br«n,uw. — 35/ «2 '^ ^ — 35? 22'.^ 3
' NezntMonlona, zlelsch — 6Z9 ^ 9 ^ — — 65y ä 9 ^ ^

^. bestehend aus der , , . > _ 3 "
^, ^ Zus'mmen 30)1 j 7 V ^.

j ,. We»n - 1054 36 '^ - - io54 3 6 ^ ^
Hauotgemeinde Branntw. — 180 67 — ^- 16a 5/ K ^

Monlona .̂ le»sb - - /»49 42 — j " " ä'»9 ä2 ^ ^

Zusammen i6«5 !»5^. ^ "
— — — — — Z c»

" " " " ' ' ' Flusch - 24g , o ' , ' - - ,4» . ° ' , , . ^ "

Zusammen I 747 j32 v;

3 v; ^

Hauvtgemeinde ^ " " ^ " ^69 , 7 ' ^ ^ ^ .

zltlsch - z6o 57 - j » 160 j57

Zusammen 698 j i g ^ I



N a m e ^ " ^ L Flscolpreis der Aus»

dcs ^lluerbcznks der I ß _ ^ ^ _ ^ " ^ ^

m d ^ P . c h ^ g V . ^ n V . r . c h ^ g « , G.mcmde- ' ^ A >> m . . f « « g

f^mmt ' ^ " bleuer Zuschlages plt is der
luna ^ — — ^ "- uosjunehmcndtli

" o^t. ft. kr. I fi. j kr. fi. ^ kr. Ve, pacblu.icl

Der ganze poltti'ch< Wein — 33^2 3ä — - Zz,2 Zä - " -^ >̂ ^
Be,irk Var.'Njo ^ramnw. 3o 2"? 46 5 5 l c ) ' , . 3 6 5 5 ' . , ^ ^ Der ?uschl^ betr ffc d,e 55t<,dlglmelrde

befiehelw aus der zle.'ch 3o l066 56'. , 2l>3 4Z',. ,3Z.) , a < ^? °° Palcnio uno lvu,d? hercchnel bc.
' ^ - ^ ^ " ^. ^lalMlwkil, u. Vil lage pr- ,6^ ss. 25k».

^usammss' 5o35 >5c) 3 5lf,sck> „ „ „ «?9 » H - ,
>> ^ ^ » ^. «ox»»»»»»»' l

1 Wein — 2660 7 - - 2860 7 ^ 1 Z
Hauptgtme,nde Bsonlttw. Zc> 2/,9 26 55 , 9 ^ Zo^ ^^2^ ö ^ ^ ^ ^ ^

Parenzo. Fleisch 3o 967 2^'.l< 263 43' l , i25i 7 ^ Z " ,

Zusammen 44,5 jZ9 . 5 ^

2. We,n - 482 27 ^ . ^ ^ 2 27 ^ "
HaUptHemeinde Branntw. — 53 2 , ^ , 58 2» ^

Olsera Flelsch ^ 79 '2 ^ . _ ^^ ^ "^ ^

Zusammen l 620 ! —

W. in — 2ä9 — -— - 'äg ^ - «^ « 3 3^ )
Untergemeinde V,lic> Branntw. -- 3 « , - ^ — 2o ^ ^ , ' 3 <^ <»

di Rl)l,lgno und Welsch — , ^ " ^3o — !— 'äo 3o lK 3 <s « "

^" l le. , Zus.mmen > 419 s3o ^- k



Objecie ^ ^ Fiscalpveis d.r Aus»
N a m e ^ L Ort Tag

des Slkuerbeznkcs, der « ^ - rufs- A n m e r k u n g .
der H. ^ Ver^chrungs- l ^emelnde«

in diePzchtUNg lommt Ve'.v îch» ^ ^ Sl lucr I Zuschlages vreis tcr vorzuneh-
tulig ^ ^ ^ ! menden

v(5l. ft. > kr. z ft. j kr. ft. > kr, > Ver»achluna

.Der politische Nczirk Wem j — 539 ^6 — - 53g ^9 ^
Bcllay "rllnntw. j — 72 l t _ —. 72 l i « ^ .

bestehend auS der fleisch — 2^ l , — - 2ol l ^ . 22

» Zusammen Üiä — <̂

52 ,. , W' in - 290 / . ^ - ^ 290 4 ' l . ^
i^ Hauvtgeme,nde VramUw. — Z8 4?'.»4 ^ — 36 ^7^4 ?

Bogliuli^'. zlelsch — 108 i ' . . " ^ ^ ^^___ ''-'« ^ <^
! Zusammen 436 153 2

2 Wrin - 2/zl) 43^4 ^ — "ä9 ä 3 ^ ^ «
Hzuptgemeinde ^rannlw. — 3 ) 23^,^ — 33 23 «4 ^ 2

Ehersano. Welsch - 92 6 9 ^ ^ ^ 92 6 9 ^ A

Zulammen . ^ —
! 3?6 7 ^ ^ « ^ ^ ^ ^

2 ^ . Der Gememdejuschlaq trifft nur 0le
, l <̂  cQ Stadt und Untevglmeindi Pol« und

Der pol.tische Bczirk Wem l5 ,026 3 19^ 2 2221 ! 5 ^ H wurde berechnet bei
P.la ^ Aranntw. 5« 23o 38 72 2o 3«3 8 ^ H We.n vom B«trage pr. i3oosi. ,2fr .

^.sch ^5 906 32 263 i5 1.69 ! 47 ! <3 ^ / 7 " " « ^ " ^ - " "
! ! ^. Fletsch „ ,, « 5U5 ^ -^

Zusammen 269^ j — ! V



5" Object« ö e Flscalpreis der AuS-
^ N « m e « Z Or t Tag
^ bes Steuerbezirkes der ^ Z " ^ . . ^ " f s - A n w e r e u n g
- der ^ ^ VerzehlUngs-» Gemelnde« ^
V indieP«chlUNgk»MVt Verpach, G^ Steuer l Zuschlages preis der
^ lung ^ . « . , vorzunehmenden
3 lv<5t. f l . j kr. > fi. j kr. st. ! kr. Vcrvachtuna

^ X Der, der Stadtqememde Dignano be«
'̂  Der pollllsche Bez,rs Wein 10 1880 46 9 0 — 1970 46 willigte Zuschlag für da« komwende Jahr
5 Dignano, Vranntw. 75 300 - 75 — 375 — «' ist noch unbekannt, es wurde daher der
lsl bestehend aus der Fleisch 65 1028 l7 516 6 ,bä4 , 2 Z. Flskalpleis auf Grund deS gegenwärtig
^ ^ bestehenden Zuschlages ermittelt.
^" ! ' ^ Man beHall sich jedoch vor, tie Ausglei«
« 3usam»en ^ n a ^ ^hung nach Maßgabe der zu bewilligen.
^, Hu^ammen 3850 9 V . d,n Procente nachträgl.ch zu treffen. ,
^ " " Der Huschlag wurde gegenwärtig be, '

3 -, rechnet bel ^,
Z " Wein vom Betrage pr, . . 90a si. I
Z ^ Brntw. ^ „ ^ . . ,00 ,
H o Fleisch „ ^ « « « 79^ « I

, . Wein i 0 1054 29 i)0 - i»ä428 U "
Hauptgeme'nd« Branlllw. 75 13 l 30 75 -» 206 30 Z «

D'gnano. Fleisch ßg 830 54 Si6 6 ,3/»7 — . L

Zusammen 26^7 > 58 3 ^

2. Wein x 458 H — !— j ^58 4 I
Haurtgemelnde Branntw. ^ 9z 24'/. « . — 93 2 ^ ^ .

darbana Fleisch — 109 26 — — ,09 26 ^

" Zusammen 660!ö^'/. ^



m ^ ^ ^.D . Fisralpreis per ''-' .Aus, - ^ ' ,

dei S,«u°°b«zi^ .d«r Z z ^ _ _ _ _ ^ ! t M ' - " , " ^ , . ! " ' , . . . ,

' ,','"I„ ' Wcin ,4. ' 369 l3 — - 368 3̂ Am 3. !
Hauptaemeinde Brünntw.' " '^- 75 5 ^ — — ' ' 7 5 - 5 ' ^ October
St. VlcnUi. Fleisch ' ^ 87 57 — — ^N7' 57 ^ 28^5.

1. ———.——w——-^ - ̂ 1 ""' " " ' j '
l Der politlsche Bezirk Wein — 1994 1 6 ^ — — 1934,6'!^ 3. l

^ Aldoiia Branotw. — ^ i05 59' / , — '— 102 59 '^ <3 Z

^ bestehend aus der Flelsch — 55ö /.3 ̂  — ^- 555 /,5 '.i4 .3 t ^ ,5

Zusammen 265)^59'.!4 ^ - 3-

.' 1. ' - ^ Wtiu, — 759 4 6 > ° ^ — — 7 5 9 , 4 6 ^ ß ^ ^ i
» Hauvt-gclneinde 3rauntw. — 39 37-^ — — ' 39i37^4 ^ l « ^

«^....Hbona. .Fleisch — ?»l 28 - ^ — i2i l !23 V H ! l
Zusammen iUiO^52 ' ""^3 ; ^ . ß^

2. Wein -> 265 5 6 ^ " ^ - ' " - ' ^ ^ ^ ^ g ^ F - .' 3 !^
Hauptgcm.-inde B^alintw. — ' 13^3^^ — ^— 3 4 8 ^ ? . - !^6!l> 3 '

Belfth. Fleisch - ,> ? ) 4 ! ' / ^- 7 - ) j ^ i ^ 3 - ^ ° '
Zusammen " 3 3 3 28^^ ^ ^

3. Wein - : 966 3 3 ^ -^> - ^s l j ^Z?, ' ^. "
Hauptgemeinde Branntw. — ^ 50,33'^" ^ . — . 5u!33^4 ^ ,

Flanon« Fleisch — 270s34 -t^7 — 2M34 , ^



N o m e ... ? Z , ^ , ' , ' ' ' M ' 2»g ' ' , " ',. ,
dcs Sttu,er^zilt!f, . ^ ° " ,. °Z ^ j ' ^ ,̂ >uf«-- ^ ^ «l n m « l l u ' ^y , ' «>«

Mdi«P»ch!ungk°«Ml ^ " " ' ? ° S l°u» Zuschlog««.! er<iz,,,:/^ ! d«r ,, ? . , , . ,^ 'ch. , , ' .,

Dec P°,mfthe Bez.rk We,,. 25 ^2?W 3H'<. 257 5 2 ^ Mß 2 ? ^ ^ ^ ' ^ " ' " !>"^^?ück^ '^7ss^

b.sieh-nd aus der Fleisch 2« - i«25 4 9 ^ 15> ^ ,^7 5, ^ j ) " M . ^ g 7 Z.sch'ag^^
^ »̂ <- ' ^ _ a» ' fennel« bci" ^ ' '

I ' , ' ^- ' ^ Vrntw. ., V, „ 2o5), i3^ ,,
.- cZ' Fleisch5 .. ,, .. 658,, ä4'/<', 3!

I . Wein 25 2845 5f)'l4 5 5 7 j h ^ 3 M 52 ... Z ^ - - A
Hauptyemeind« Branntw. 35 2^6 53 ^ l ! 5 i ^ 3 6 8 , 9 ^ « >̂ . dcllo

Plsino Fleisch 20 8,5 3 2 ' ^ , 3 l ! ä^ ' ) 4 9^5 ,7 3 " - - i

Hauvtgcm-inde'' 8 Wein __ ^ 4yO ^ 6 ^ — — ä90^ ,8^ L ^
GiMl,,o. tBrannNv. » 72 36 — ^. 72,36 ? ^ !

z Zlcisch __ < z23ä7 ' . l , .̂ I - l23!37'<4 H "
z Zusammen 6»7< 2 3

3^ k W.in — ,50 2/.-lz — - ^50 2/z^ ^

Galllgliana Flcisch — 37 53 — — 57 53 H

Zusammen ^ i , '/ i^l^



m . „ . . ^ ' " " ^ e Flscalpreis der Aus-
^ a " e H " Ort Taa

des Steuerbeznks, der 3ß — . „
der « Z c« .. > ^ . . ' ' A n m e r k u n g

in die Pachtung .,
ko^mt ^ ^ " Steuer l Zuschlages pre>s der

_^ > . vorzunehmenden
" " s pEt.> st. kr. I ss. j kr. fi. kr. Verpachtung

4' .2

Hauptgemeinbe Wtin —- 241 22 -« — 24» 22 A

Pedena Branttwt. - ^ 3 i 12 ^^ ^ 3 i ls D> ^

Fleisch ^ . sv^L^ — — 6046'^ ^
< 3 ^
» »»«»»««»», » »̂

^ Zusawnlen 333 20'^ 3 "

W t Ausnah«e d« 5u!» (̂  genannten Steuer, Objecte in Villa 6l Novizno und VaUe wird vorerst die Versteigeruttg jedes ein-

zelnen politischen Bezirkes Statt finden, «nd wenn kein annehmbarer Anbot erzielt wird, hat die Versteigerung jedoch nur nach Ha«pt<

gemeinden Statt.

K. K. Camera!-Nezirte,Verwaltung, sapo d'Istria am 2. Srptemner lb^ä.


